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Feierstunde am 5. September 2017 in Kals-Lesach, Wanderwoche

Geliebter himmlischer Vater, Du, der Du uns durch Jesus Christus begegnest, Dir sei Lob und Dank und Ehre. 

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben, so sagtest Du. Und so nimm uns, bitte, mit auf Deinem Weg der Liebe, der Verwandlung und der Veränderung. Ein Weg, der uns zur Reifung sein möge und zur Reifung ist, so wir es zulassen. 

Du schenkst uns von Deiner Wahrheit. Auch wenn wir vieles nicht verstehen, so können wir doch immer wieder so manches wahrnehmen, was uns wieder ein Stück weiterbringt. Und das Leben in Dir ist ein Leben der Fülle, der Freude, der Liebe, des Lichtes und vieles mehr, was wir so im Laufe des Lebens erfahren dürfen und dafür danken wir Dir. Wir danken Dir, dass Du uns liebst, dass Du uns so unendlich liebst, dass wir es gar nicht wirklich begreifen können, dass wir Deine Kinder sein dürfen, auch das ist eine wunderbare Botschaft.

Und dass wir jetzt zu Dir kommen dürfen, mit der Bitte um Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen, auch dafür sei Dir Dank.

Du kennst ja unsere Herzen, Du kennst auch die Schattenseiten in unserem Leben und in unserem Herzen. Du kennst unsere Sehnsucht, unsere Hoffnungen, unsere Wünsche. Nichts ist Dir unbekannt. Und so dürfen wir alles, was uns jetzt bewegt, in Deine Hände legen, sodass Du uns mit Deinem göttlichen Geist erfüllen kannst und so unser Herz ganz offen ist für das, was Du uns sagen möchtest. Dank sei Dir dafür.

Amen

Meine Geliebten, Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter,

Ich bin bei euch, bei jedem einzelnen Meiner Kinder, und gehe mit euch euren Weg. Und der Wege gibt es viele und jeder Weg birgt in sich ein großes Potenzial an Erfahrungsmöglichkeiten. Und diese Erfahrungen, die ihr in eurem Leben erlebt, sind nicht immer einfach. Und so fragt ihr euch hin und wieder: „Warum muss dieses oder jenes geschehen? Warum diese Not in dieser Welt? Warum diese Krankheit bei diesem Bruder oder bei dieser Schwester? Warum dieses Unglück? Warum, warum, warum?“

Ja, das ist eine zentrale Frage Meiner Kinder, aller Meiner Kinder. Auch die, die nicht an Mich glauben, stellen sich diese Frage, wie auch die, die mit Mir verbunden sind und vieles wissen. Trotzdem ereilt sie immer wieder diese Frage: Warum?
Ja, warum? Warum diese Not? So manches Kind fragt sich, warum lässt Gott das zu, warum muss dieses Menschenkind leiden? Warum lässt ein lieber, barmherziger Gott zu, dass Kinder verhungern, dass Kinder gequält werden, dass Kinder zu Soldaten ausgebildet werden, dass Mädchen vergewaltigt werden, dass Brüder und Schwestern missbraucht werden, gequält werden, gemartert werden? Und so weiter und so fort.

Die Kriege, die Hungersnöte, die Naturkatastrophen, die Gefahren durch die Atomkraft, ja, was soll daraus werden? Das sind die großen Fragen in dieser Zeit.

Nun, so die eine oder andere Antwort ist euch wohl bewusst, nämlich die, dass Meine Kinder im Laufe ihres Lebens, ihrer Leben, Dinge getan haben, die sie nicht  hätten tun sollen, und wo so manche Erfahrung nötig ist, um einen Ausgleich zu schaffen, um Neues dazuzulernen, um zu erkennen, zu bereuen und wieder gut zu machen. Aber vieles können Meine Kinder nicht ergründen, wissen nicht, was geschah und warum das jetzt zu erleben ist. Das ist die eine Seite, eine sehr wesentliche Seite. Und so manches Kind geht in dieses Erdenleben mit dem Ziel zu helfen, mitzutragen, da zu sein, zu segnen und von Mir zu zeugen. Aber das ist nicht so einfach, es ist genau in dieser Zeit nicht so einfach umzusetzen, denn die Widerstände sind groß.

Und so geht ihr durch diese Zeit und bemüht euch, das umzusetzen, was Ich euch immer wieder sage: „Geht segnend durch den Tag, bringt Mir eure Geschwister, seid da, aufmerksam, zuhörend, liebevoll, aber auch klar und eindeutig auf Meiner Seite stehend.“ 

Und es gibt noch einen Aspekt, der euch zwar bewusst ist, manchmal aber zu wenig bewusst: das ist der Aspekt, dass ihr umgeben seid von geistigen Wesen. Da gibt es eine große Schar, die auf der Suche ist, die nicht weiter wissen und die hier festhängen, weil sie es immer abgelehnt haben, sich Gedanken über Mich zu machen oder Mich abgelehnt haben. Oder einfach nichts wissen wollten von Mir, von der geistigen Welt, von einem Weiterleben. Und nun sind sie ohne Heimat und versuchen einen Weg zu finden in einer Welt, die in ihrer Vorstellung nie dagewesen ist. Und diese brauchen eure Gebete, euer Weitersenden zu Mir. 

Und dann gibt es die, die gar nicht gerne sehen, dass ihr mit Mir auf dem Weg seid, die nur darauf warten, etwas zu finden, womit sie euch das Leben schwermachen können. Und im Alltagsgeschehen kann das ganz schnell passieren, dass ihr etwas nicht beachtet und sie drängen sich in eure Gedanken, in euer Bewusstsein und versuchen, da Unruhe zu stiften.

Und so wundert ihr euch immer wieder, wie es möglich ist, dass eure Gedanken eine Dynamik erreichen, die nicht eurem Wesen entspricht, und da braucht es ein klares Stopp, ein klares: So nicht! Und wenn ihr in dieser Situation zu Mir eilt, so kann Ich euch guten Schutz geben und gebe euch guten Schutz.

So könnt ihr euch auch vorstellen, dass nach diesen Weltkriegen viele Soldaten und auch Geschwister z.B. in den Konzentrationslagern umgekommen sind und nun mit all den Emotionen, die sie hier erlebt haben, in der geistigen Welt nicht wissen, was ihnen geschieht. Und ihr könnt euch vorstellen, dass es sehr naheliegend ist, dass diese Hinübergegangenen auch versuchen Gleichgesinnte auf der Erde mit ihrem Gedankengut und mit ihren Vorstellungen zu beeinflussen. 

Und so kommt es immer wieder vor, dass Menschenkinder auf dieser Erde ein stellvertretendes Leben führen. So geht der Krieg, Ängste, Verzweiflung und Depression auf dieser Erde weiter. Vieles von dem, was ihr in eurer Welt erlebt, sind oftmals Auswirkungen durch Wesen, die sich an Menschenkinder hängen, die sich an eure Brüder und Schwestern hängen. Und die wenigsten Meiner Kinder wissen Bescheid, um was es geht und werden so beeinflusst. Besonders die Jugend ist hier sehr gefährdet. So wiederholt sich so manches, was war, durch die geistigen Einflüsse. 

Denn alle Meine Kinder auf dieser Erde möchten Frieden und trotzdem gibt es unzählige Kriege und Auseinandersetzungen. Daher unterschätzt den Einfluss aus der geistigen Welt nicht. Und versteht dadurch auch, warum manche Menschen viele Dinge tun, die nicht Meiner göttlichen Ordnung entsprechen. 

Nun, all das ist euch weitgehendst bekannt und die Frage ist auch, wie könnt ihr damit umgehen? Der erste Schritt ist das Wissen darum, das Wissen um die Zusammenhänge und die sind noch viel vielfältiger. Und so erkennt eure Verantwortung, dass ihr euch wirklich Zeit nehmt, um in diese Geschehnisse, die auf der Erde passieren, Mein Licht hineinzusenden, zu segnen in Meinem Namen oder es zu nehmen und in Meine Hände zu legen, mit der Bitte um Hilfe für die Betroffenen. Das ist die geistige Arbeit, die sehr wesentlich ist. 

Aber es gibt auch die irdische Arbeit, indem ihr mit offenen Augen durch euren Tag geht und wahrnehmt, wo jemand Hilfe braucht, und dort Hilfe gebt, wo es möglich ist und für euch machbar ist. Oftmals reicht schon das Dasein, das Zuhören, euren Bruder, eure Schwester ernst nehmen, ihnen Wertschätzung vermitteln und sie achten und lieben.

Nun, Meine Geliebten, so lade Ich euch ein, sehr achtsam und wachsam durch eure Zeit zu gehen und jeden Tag aufs Neue mit Mir den Tag zu beginnen. Und mit Mir durch den Tag zu gehen in dem vollen Vertrauen, dass ihr alles das bekommt, was ihr braucht, wenn ihr mit Mir innig verbunden seid. Ich weiß, das ist nicht immer einfach, denn es gibt viele Ablenkungen und die meisten von euch haben sehr viel zu tun. Aber alles, was ihr tut, tut ihr am besten in Verbindung mit Mir, dann ist es euch zum Heil und zum Segen. Dazu lade Ich euch ein: immer mehr, immer intensiver mit Mir auf dem Weg zu sein.

Und so segne Ich euch, Meine Geliebten.

Amen

Persönliches Wort  für Elisabeth 5.9.17 in Lesach

Meine geliebte Tochter,

Ich sehe in dein Herz und kenne deine Nöte, deine Überlegungen. Und du hast viel gelernt, wie damit umzugehen ist. So freust du dich auch immer wieder über kleine Erfolge und Lichtblicke in deinem Leben, besonders, wenn es um deine Familie geht. Und so findest du immer wieder Wege, um gemeinsam mit Mir eine Veränderung möglich zu machen.

Und so gehe weiter diesen Weg, diesen Weg der Hingabe, der Freude, des Gebetes, der Segnungen, der Liebe und Ich schenke dir dafür, was du brauchst. Und so segne Ich dich, Mein Kind, dafür.

Amen

:: Tipp :: Tinten-/Tonersparfunktion aus → alles markieren mit [Strg+a]  →  Farbe schwarz wählen ::
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